Hallenturnier 2012 abgesagt!

Mit grossem Enthusiasmus hat der Vorstand des OESV versucht, das Verbandsleben zu aktivieren, mit dem Erfolg, dass das am 21./22. Januar 2012 geplante Turnier in Langenthal ersatzlos gestrichen werden musste. Die erhoffte Unterstützung aus den eigenen Reihen blieb aus. Ein neuer Versuch wird im 2013 unternommen. 

Noch immer nimmt die Rekrutierung von neuen Mitgliedern eine wichtige Stellung nicht nur bei uns Schiris sondern auch bei den Vereinen ein. Die Zeichen der Zeit hat dabei der OEFV, der kleinste der dem FVBJ angeschlossenen Verbände, erkannt. Samuel Lüthi, dessen Präsident, lud Patrick Graf ein, einen interessanten Vortrag zu halten. In den regionalen Medien fand der untenstehende Bericht grosses Interesse:

Wer noch immer in den 29 dem OEFV (Oberaargau-Emmentaler Fussballverband) angeschlossenen Vereinen die Zeichen der Zeit nicht erkannt, muss sich nicht wundern, in den kommenden Jahren weniger Teams in den Meisterschaftsbetrieb zu entsenden! Deshalb stand die Rekrutierung von neuen Schiedsrichtern am diesjährigen Workshop im „Forum“ in Sumiswald unter dem Motto: „wie mache ich es richtig!“ Dazu wurde Schiri Patrick Graf, AXPO Super League, eingeladen.
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Es muss in den Ohren der im Auditorium zu Sumiswald anwesenden Teilnehmer wie ein schrilles aufheulen von Sirenen geklungen haben, was Patrick Graf, das regionale Aushängeschild der Schiedsrichtergilde, in seiner sehr klug durchdachten Präsentation geklungen haben! Dazu nur der folgende kleine Hinweis. Aktuell sind im Schweizerischen Fussballverband 4'631 Schiedsrichter gemeldet, d.h. bei einem vollen Meisterschaftswochenende können zurzeit nicht alle angesetzten Partien abgedeckt werden, deshalb sind viele davon gleich doppelt im Einsatz! Eigentlich ein Unding, da alle nur ein Ziel verfolgen: der schönsten Nebensache der Welt – dem Fussball – nachzugehen. Aus den vorerwähnten Gründen schickte sich der Leiter einer Bankfiliale in Burgdorf an, mit einfachen Worten und Bildern die von den Vereinen abdelegierten Teilnehmer zum aktiven Mitmachen in der Rekrutierung von Schiris anzutreiben.

Schiedsrichterlaufbahn – Lebensschule

Man ist schon dazu geneigt, zu sagen, dass die Herren und Damen ein lästiges Anhängsel bei einem Fussballspiel sind! Weit gefehlt: die Schiedsrichter haben zum einen die Pflicht, das leicht verständliche Regelwerk umzusetzen und zum anderen das Recht, den Akteuren auf dem Platz die gerechten Sanktionen auszusprechen! Ergo: die Unparteiischen verrichten nicht nur im Match sondern vor und nach demselben eine mehr als nur verantwortungsvolle Aufgabe.

Kein Zwang aus üben - überschnurre!

Viele werden sich nun die Frage stellen, wie wird man Schiri? Dazu meinte der verheiratete Graf: „Es ist und war für mich bis heute eine Lebensschule und eigener Reifeprozess in einem. Zusammen mit der neuen Herausforderung, der Freude am Fussball sowie der Kameradschaft hat mir der Fussball ermöglicht, als Schiri unvergessliche Erlebnisse im In- und Ausland zu geniessen. Ich habe meinen Entscheid, Unparteiischer zu werden, noch zu keinem Zeitpunkt bereut. Als Schiedsrichter habe ich freien Eintritt zu allen Spielen des Schweizerischen Fussballverbandes. Die finanzielle Entschädigung spielt für mich im Gesamtkontext überhaupt keine Rolle!“ Mögliche Kandidaten dürfen nicht gezwungen werden, mögliche Vereinskontingente zu füllen, da der Schuss schnell nach hinten losgehen kann. Graf meinte auch: „Es gibt kein Patentrezept, Schiri zu werden.“ Er bot den Teilnehmern an, Vereinsabende mit einem Instruktor ins Programm aufzunehmen. Sehr aktiv wurde die kleine Fragestunde genutzt.

Patrick Graf gab noch den folgenden Kalauer zum Besten: 

Der Teufel ging zu Gott und sprach: „Könnten wir nicht einmal einen Fussballmatch Himmel gegen Hölle organisieren?“ Gott lächelte und meinte: „Klar doch, nur werdet ihr kaum eine Chance haben! Alle guten Fussballer wie Pélé, Charlton, Beckenbauer oder Ronaldo sind bei mir im Himmel!“ Der Teufel lächelte seinerseits und antwortete:            „Kein Problem, wir haben alle SCHIRIS!!!“
Arosa und nicht mehr die Lenzerheide!

Jahrelang fand die Schweizer Schiedsrichterwoche auf der Bündnerischen Lenzerheide statt. Dies ändert sich im nächsten Jahr. Der Austragungsort wird Arosa sein. Deshalb hat sich auch der Termin geändert: die Woche findet zwischen dem 14. und 21. Juli 2012 statt! Das im Jahresprogramm aufgeführte Datum und der Termin sind damit als gegenstandlos zu betrachten! 

Als Präsident des OESV bedanke ich mich bei Euch Allen für die in der soeben zu Ende gegangenen Vorrunde der Saison 2011/12 geleisteten Einsätze! Geniesst die kommenden Festtage zusammen mit Euren Familien, rutscht gut ins neue Jahr hinüber und startet danach erfolgreich in die Rückrunde.

Roland Jungi
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